
Manche Menschen fragen sich: Hat Jesus 
wirklich die Wunder gewirkt, die in den    
Evangelien berichtet werden? Viele, darun-
ter auch derzeitige Theologen, meinen: 
Krankenheilungen, ja ─ aber nur solche, die 

durch psychische Beeinflussung geschehen 
sein können; Naturwunder dagegen, wie 
etwa die Brotvermehrung, seien nachträglich 
erdachte Bilderzählungen. 

Das Buch nimmt Stellung zu dieser Frage 
vor allem unter Hinweis auf die Wunder der 
Neuzeit bis in unsere Zeit hinein. Untersucht 
werden Vermehrungen von Nahrungsmitteln 
(Parallelen zur Brotvermehrung); Phänome-
ne von Levitation (freies Schweben im 
Raum; Parallelen zum Gehen Jesu auf dem 
Wasser); Auferweckungen vom Tod; plötzli-
che Heilungen von Krankheiten mit schwer-
wiegenden organischen Veränderungen ─ 

Heilungen also, die nicht durch psychische 
Beeinflussung geschehen sein können. 

Derartige Ereignisse sind vor allem im Zu-
sammenhang mit Heiligsprechungsverfahren 
durch kirchliche Instanzen streng geprüft 
worden ─ strenger auf jeden Fall als der 

Durchschnitt der Vorgänge, die laufend vor 
Gerichten untersucht und als Delikte bestraft 
werden; strenger auch als der Durchschnitt 
der Diagnosen, aufgrund derer täglich Men-
schen operiert, medizinisch behandelt oder 
für tot erklärt werden. Wie es in den beiden 
letztgenannten Bereichen Justizirrtümer und 
Fehldiagnosen geben kann und gibt, so gibt 
es wohl auch bei der kirchlichen Überprü-
fung von Wundertatsachen Irrtümer in Ein-
zelfällen. Die Annahme jedoch, dass es sich 
hier in allen Fällen um Irrtümer und Fehl-

diagnosen handeln würde, ist ebenso wenig 
glaubhaft wie der Gedanke, dass alle Ge-
richtsurteile Justizirrtümer und alle geläufi-
gen medizinischen Diagnosen Fehldiagno-
sen seien. 

Zu den Ergebnissen von kirchlichen Über-
prüfungsverfahren führt das Buch exakte 
und ausführliche Belege, zu einigen Fällen 
auch gewichtige positive Urteile von Histori-
kern oder bestätigende Gutachten von Me-
dizinern an. 

Untersucht wird ebenfalls die mitunter auf-
gestellte Behauptung, dass dieselben Vor-
gänge wie im christlichen Wunder ebenso 
anzutreffen wären im Bereich der Medizin-
männer, Yogis, Fakire, spiritistischen Medi-
en und Geistheilern. Das Ergebnis, vor allem 
aufgrund von Überprüfungen durch Trick-
zauberer, ist überzeugend negativ. 

Als Schlussfolgerung ergibt sich: Wenn die 
Existenz der genannten Arten von Wundern 
in den letzten Jahren nachgewiesen ist, wie-
so soll es sie dann zur Zeit Jesu nicht gege-
ben haben? Aufgrund dieser gesicherten 
Tatsachenbasis wird in dem Buch die theo-
logische Bedeutung des Wunders als Bestä-
tigung der Botschaft Jesu durch Gott und als 
Offenbarung seiner Herrlichkeit herausge-
stellt. 

* 
Aus einer Rezension: "Das leicht lesbare 
Werk eines Theologen, der die heutigen 
Geisteshaltungen aufmerksam beobachtet 
und den Mut zur Unabhängigkeit von Mode-
strömungen beweist" (Nouvelle Revue 
Théologique, 4/1996, 593). 
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